
                                                                                             
 
 
 
 
 

 
 

 

Große Vielfalt, großes Interesse: Tag des Rieslings in Naturns 

Publikumsverkostung als wichtiges Schaufenster für interessante Weißweinsorte  

 

Auch in diesem Jahr hat der Tag des Rieslings am Samstag auf dem Rathausplatz in Naturns wieder für 

großes Publikumsinteresse gesorgt. Kein Wunder, konnten doch 50 Weine aus verschiedenen 

Weinbauregionen Italiens verkostet und verglichen werden. „Gerade die Chance, viele Weine aus 

unterschiedlichen Gebieten verkosten zu können, zeichnet unsere Veranstaltung aus“, so Magdalena 

Pratzner, Präsidentin des Organisationskomitees. „So haben alle am Riesling Interessierten die 

Möglichkeit, sich ein Bild davon zu machen, wie Terroir und Stilistik die Weine beeinflusst.“ 

Bei der Publikumsverkostung am Tag des Rieslings konnten alle Weine verkostet werden, die zum 

Nationalen Rieslingwettbewerb eingereicht worden waren. Der Wettbewerb ist ebenfalls Teil der 

Veranstaltung, gesucht war in diesem Jahr der beste Riesling des Jahrgangs 2022. Dieser kommt aus 

Südtirol: Es ist der Südtirol Vinschgau DOC Riesling des Weinguts Castel Juval Unterortl. „Dass 

ausgerechnet dieser Wein mit Gold ausgezeichnet worden ist, ist ein schönes Zeichen, denn mit Juli hat 

Martin Aurich die Leitung des Weinguts Castel Juval Unterortl an seine Nachfolger übergeben“, so 

Pratzner. „Als Pionier des lokalen Rieslinganbaus hat er die Entwicklung des Weinbaus im Vinschgau 

maßgeblich geprägt.“ 

Auch auf Platz Nummer zwei und drei landeten in diesem Jahr Südtiroler Weine, und zwar der Südtirol 

DOC Riesling Harrer der Kellerei Schreckbichl sowie der Südtirol Eisacktaler DOC Riesling des 

Taschlerhofs. Letzterer teilt sich den dritten Platz mit dem Riesling Renano Trentino DOC Warth von 

Francesco Moser sowie mit dem Riesling Oltrepò Pavese DOC II Marinoni der Kellerei Cà del Gè. 

Das Fazit, das Magdalena Pratzner nach der 19. Ausgabe des Tags des Rieslings in Naturns zieht, ist 

jedenfalls ein rundum positives. Das Niveau der eingereichten Weine sei ein hohes gewesen, die 

geographische Palette eine breite und das Interesse an der Publikumsverkostung ein großes. „Unser 

Event ist zu einem Fixpunkt im Veranstaltungskalender für Winzer und Riesling-Interessierte 

geworden“, so die OK-Präsidentin. Das Erfolgsrezept sei, den Produzenten eine Bühne und den 

Interessierten einen breiten Einblick in die italienische Rieslingproduktion zu bieten. „So sind wir 



                                                                                             
 
 
 
 
 

 
 

imstande, das große Potenzial dieser Sorte zu unterstreichen und einem breiten Publikum bekannt zu 

machen“, so Pratzner. 

Auch dass eine der wichtigsten Riesling-Veranstaltungen in Naturns stattfindet, ist kein Zufall. „Der 

Riesling liegt weltweit im Trend und ist daher auch weit verbreitet, aber gerade der Vinschgau bietet 

günstige Bedingungen für den Anbau individueller, hochinteressanter Weine“, so die Präsidentin des 

Organisationskomitees des Tags des Rieslings. 
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